
)5c> Artzmy-Buch.
i^. Mundlöcher zu heilen.

ien mund mit mauß-öhrlein-safftgewaschen,heylet; so man aber den
safftnicht haben kan. soll man das kraut in wein sieden, und mit der

brüh den mund sauber waschen,
n. g Ein anders.
M chaaf-Heu oder kannen-kraut'wasser heilet die löcher,so man sichdarmit
^" gurgelt.
i>l. 9 Wann der mund übrige feuchtigkeit hat.
zWan nehme gepulvertes reiß-mchl, mit wein gemischt wie ein salblein,
^ darmitdie zung offt geschmiert, vertreibt das gelffern im mund, den
mund auch mit wein, so mit reiß gesotten, ausgewaschen,hilfft auch.

lol. Z5 «um. 5
kul.4,4 num. 22. 2l
lol. 5^9 num. 6
tul.y9num.47. 4z
tol.üonum. l l

Item: Dermeer-zwiebel-eßig
Item: Dernuß-safft
Item: Das köstliche cardobenedieten-öl
Item: Das pulver fürdle mund-faule
Item: Der rothe stein

VordasmM-gcherr kalt man dieses
brauch^-.

>oßmarin>blüthe,salbey,bertram,ysop,schlüssel-blümlein-kraut, ie-
" des was man mit drey fingern fassen tan, baldrian, was man zwey

mahl mit zwey fingern fassen kan, bertram - wurtzel anderthalb
qulntlein,schnelds undhacks, in salbey-wassergekocht und durchgesiegen,
darzuthue roßmarin-blüthen-zucker ein quintlein, maulbesr-sifft 2 quint-
lein spiriru« vicriuii lotropffen, alles durchgesiegen, und dieß wasser zum
einspritzen gebrauchet,

Mutter-zustände.
DievlXtZ ist wie in frauen-zustandett.

i^l. 1 Emesuppefürdiemutter.
Man nimmt frischen ruhe - koth, und treibet ihn in einer fleisch-oder ein-
''^ gebrennten suppe ab, Mann seigt mans, und läst ein wenig muscat-blüthe
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bluthe darin« sieden, wie auch ein wenig tünilml, alsdenn trinckt man etli-
chelösselvollwarm,esistDordiemuttergargut. Der person. der man es
brauchen will, darffmans nicht sagen, denn es ist etwas grauslich.
^. 2 Für die mutter.
Wan nehme drey welsche nüsse, und brate dieselben in einem kohlfeuer,daß
^^ die schalen darben verbrennen, und gebe den kern dem menschen zu es¬
sen, es ist bewahrt.
51. ? A'lr die mutter, so über sich steigt.
Mothe corallen, perl - mutter präparirt, geschabtes helffenbem, dere»
^^ iedes ein halb lvth, untereinander gemischt, von diesem pulver drey
oder vier messer - spitzen in melissen - wasser eingenommen, darzu aber jedes¬
mahl einen halben löffel voll pomerantzen-geist, und drey oder vier tropssen
bibergeil-tinctur genommen, dieses drückt nieder die dampfte der mutter,
und last solche nicht über sich in kopss steigen, stärckt auch die mutter
trestich.
^l. 4 Für das reAn und aufsteigen der mutter.
MMm chamillen, so diel man Mischen drey fingern fassen Kw, bmbs in ein
"^^ tüchlein, legs in eine wallende hüner-suvpe, W einen sud thun, drücks
aus, und trinckdie suppedarvon.
i>l. 5 Ein anders.
HWünsf schaaf-bohnen, so ftisch du sie bekommen kanst, zertreib sie in einem
<^ ziemlich en trmck wem, der warm sey, alsmMchnwohlMelden mag,
undgiebesihrzutrtnckm.
n. 6 Noch ein anders.

ftmm das weisse vom hüner-mist, sogroßa/semeerM, zertreib es in ei-
' nem löffel voll wem, giebs M es /st MvA

di. 7 Vor die mutter.
Mimm bor zwey Pfennige kümmel, und siede den in wasser, trinck davon
"^ abends und morgens warm, leg den kümmel in ein sacklein warm auf
den nabel, so legt sich die mutter an ihre rechte statt.
n. 8 Ein anders.
W chiesse ein eichhörnlein, und laß es dörre werden mit haut Mb haar, und"^ damit räuchere dich, so einean dermutter leidet, die soll von dachsen-
fieisch essen, so wird sie der mutter-plage befteyet. 3i n> 9
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^ 9 Noch ein anders.
M'immrebhuner-federlein,und zünde sie an über einem lichtlein, daß der
""^ rauch in das maul und nasen-löchergeht, so legt sichdmnutter, und
wird besser.
n. lo Mehr ein anders.
Muscaten-nuß oder blüthe zündet man auch an,und räuchert die frau dar-
"^ mit, daß ihr der rauch ins maul kommt.
n. ii Wieder ein anders.

Legihr wermuth in die schuh, und lasse sie daraufgehen,
n. 12 Noch ein anders.
Amm wermuth und wein-rauten, eines so viel als des andern, hacks,rösts

m baum-ol, biß es weich wird, streichs aufein tüchlein, wie ein Pflaster,
und legs warm aufdennabel.
^. 13 Einebewahrtekunst,soelnerdlelnutterübersich

steiget,
^an nimmt rosen-blattereineHand voll, und zehen oder funsszehen gantze

aewurs-na>lett,,bmdsme/,,/m/^ si»
lang als ein hartes ey, legts der fwuen, so warm, als sie es erleiden mag, vor
den fordern leib gantz gemach, doch soll sie bedeckt seyn, datzder dampff nicht
uberuchmshauptkommt,Wsichdiemuttergesttzthat.
^» 14 Ein anders.
Aimm ablauten, sadelbaum, sonnabend-gürtel oder beyfuß, streisss ab,

mach ein zwey spannen langes Mein, fülls mit den krautern voll an,
thue es in ein heisses wasser, laß es kochen, daß die krauter fein weich wer¬
den, legswarm aufdie reihe oder feiten, wenus kalt wird, warme es wie¬der.
n-15 Für dasreWn der mutter-
Man nchmeeinenlösselbollhonig, drey lössel voll bauwöl, durcheinander

' zergehen lassen, aufein tüchlein gestrichen, darvon ein pfiaster auf
den nabel, und eines auf das creutz gelegt, oder etliche mastix-körner der-

^- 16 Ein anders darvor.
«des mutter-krautinnnsackleingenahet, und unter der rechten brüst
getragen, wenns nimmerriecht, muß man ein anders nehmen.

n. 17
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n. 17 Noch ein anders.
Mach baum-öl warm, reib einemuscaten-nußdarein, thue es m eine nuß-
^^ schale, legs über den nabel.

Kl. 18 Mehr cm anders.
c>?immprassen-odermutter-kraut,rechtes balsinu-kraut, schneids klein,
^^ me auch chamillen und wermuth, vermisch es imt ememey, backsm
schmaltzundöl, legdas pfantzleinoderküchlein warm aufden bauch.

Kl. 19 Ein anders.
Mchmiere den nabel, hertz-grube, gmick und schlaff mit muscaten-nuß-
^^ sälblein.
Ki. 2O Mehr ein anders.
Mm vierfaches tuch in malvasier geweicht, und über den bauch ge-

Kl. 21 ' Mutter-Mein.
M unm ein subtiles Meyer-flecklein, mach ein sacklein zwey finger breit,
^^ schneid nssang oder teussels-dreck gar klein, fülle es ein, und nche das
Mein wie ein madräßel breitticht ab, undleg es aufden nabel.

^i. 22 Wanndie mutter einer frauen aufsteigt.
Mimm eine Hand ^ll chamillen, wermuth. braun-müntzen,mutter-
^^ kraut, von iedem eine Hand voll, Mche lorbeer, eine mustat-nuß, ein
stücklein bibergeilmit eyern angemacht, wie ein yfantzwn oder kuchen in öl
gebacken und der frau. so warm sie es erleiden kan, auf den bauch aMt, auf
denkopssem wenig geftossenenfenchel, muscat-nuß, muscat-blütbe, lorbeer
mit schalen und allen, auf hauß-broddrindenaeMntt, und auf die schei¬
det gelegt.
n. 2z Ein andersdarvor.
Wlmm das unterste von einer wachs kertze, mach unten einen ringel, daß
NV s^^^ darnach nimm ein seidel - oder nössel > topff, und zünde das ttcht
an, setze es aufden nabel, und stürtze den topffdarüber, das lichtlein laß dar¬
unter brennen, das zieht die mutter wieder in ihren rechten ort.

^. 24 Für die mutter.
z imm gabel - oder mutter - kraut samt der blüthe, schneid Mein, nimm

einen, rühre das kraut darunter, backs im schmatz, wie einen kuchen,
Zz 2 legs

»
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legs zwischen drey tüchlein aufden nabel, so warmdu es erleiden magst, es
tan den tag offt gebraucht werden, erwärmet die mutter, und bringt sie
wieder an ihren rechten ort.
n. 25 Vor diebähr-mutter.
WFanu es dir ankommt, so leg gleich unter beyde armen einen püschei lieb-
^" stöcklein-blätter, sie seyn dörr oder grün, iß ein wenig, das thue so offt,
als es dir ankömmt, und auf den nabel gelegt, ist gut.
n. 26 Für das aufsteigen der bahr-mutter.
Wan nehme zibeth einer Unstn groß, laß das mit einem finger gantz wohl
^^ in den nabel reiben, so lang biß man gcdenckt, daß es gantz hinein sey,
denn Heisse sie stille liegen, mit an sich gezogenen füssen, und daß sie den bauch
warmhalte.
n. 27 Für das reissen und aufsteigen der mutter.
Wach zwey spannen lange selten - säcklein, fülle sie mit abgestreiffren son«
"^ nabend - gürtel oder beyfuß, laß im wasser sieden, drücks aus, legs so
warm um die lenden, als du es erleiden kanst, wird es kalt, warme es wie¬
derum, es kan auch ohne schaden einer kind-betterm gebraucht werden,
n. 23 Vor die mutter.
Westlich nimm wermuth. wohlgemuth, fenchel, bachmolden, cronabeth-

oderwacholder-beer, eines so viel als des andern.diekräuter gröblicht
geschnitten,das andere ein wenig zerflossen, in ein säcklein eingenähet,
das facklem über einem heissenzicgel fein gewarmet, und aufden bauch
gelegt.
n. 29 Eine gute suppe für die mutter.
Westlich nimm ein seidel gute fleisch - oder hüner-suppe, von drey petersil-
^^ gm-wurßelndasinwendige heraus, und thue es weg, das andere aber
schneideklem, und leg es in die suppe, wie auchdrey mutter-nagelein, von
einer muscat-nuß, wo dte blüthe daran,die halbe blüthe aber nurallein,zwey
blüthen Man, dieses alles m der suppe eine Viertelstunde sieden lassen,
darvon desnwrgens und nachmittags fünfflöffelvollgetruncken, die letzten
zwey oder drey tage, so man nicht recht ist.

SoMin zum laxiren und zu reinigungder
mutler.

simm graß-wurtzel, zichvrim-wurtzel,iedes dreyquintlein,steitt-wurtzel
^zwey quintlein hirschzungeMmander-blätter^odermennig und frauen-

haar, «des eine halbe Hand voll, ftms - blatter dritthalb loch,. rhabarbara
drey

n. ZO
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drey auintlein, welsche weinbeerlein zwey quintlein, pläparirten Weinstein
ein halb quintlein, dieses alles schneide klein, thue es in ein Mein, gieß dar¬
auf anderthalb feidel zichorien-wasser,wein auch so viel,dieses aber siede
heiß, und bedeck das geschirr, laß es an einem warmen ort stehen, und trinck
alletage in der frühe einhalb ftidel, so lange, biß dieser wein aus ist, so osst
mans trincket, muß man das sacklein völlig ausdrücken; dieses muß man
trincken acht tage vorbero, als man die monatliche reinigung bekom¬
met.

n. zi Eine suppe vor die mutter, macht auch
fruchtbar.

HMan nimmt die obern spitzlein von saturey neun stücklein, von salben
^^ neunblatter,mutter kraut neun hertzlein, mutter-muscadnußdrey,
mutter-nagelein neun, saffran-blüthe funffzehen, dieses altes zusammen ge¬
than in emen tovff von zwey maaß, daraufgegossen zwey maaß bier, welches
wohl abgelegen ist, der es aber nicht leiden tan, kan frisch wasser nehmen, ich
halte aber eine gute fleisch-suppevor das beste darauf zu giessen/ und den
topffwohlmit einem telg vermacht, und sieden lassen, solang biß der dritte
theil emgesotten ist, alsdenn lassen kalt werden, und aufgemacht,darvon
muH man frühe und auf die nacht warm, iedesmahlein viertsl-stidel trin¬
cken, siedet mans im bier, so kan mau die suppe mit einem eyer-dotter und
butterabgiessen, M wie eine rechte bier-suppe, auch inwasser, wenn es mit
wasser gefottenwan, und in derftühe muß man emestundedarauffasten,
und aufdie nacht mußmans auch erst eine stunde nach dem nacht-essen neh¬
men, und solches neun tM continuiren, wenn man seine zeit hat.
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Das wasser
Das gute mutttr-wassee
Das ftinckende mutter-wasser
Das brodt-wasser fürs reisse»
Die köstliche mutter-tatweM
Das eardvbenedicten-öl
Köstliche braunmüntze«' Z5
Diealabaster-satbe
Die gute mutter-salke
Die räucherung vor die Mttttßy
Derkrckuter-wein
Die zwey Mittel
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